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" Verordnung.

Nackdem Secenißimae -Hockfürfl-
tickeDurcklauckc , unsere gnädigjieLür-
stin und Landesadministratorin per Re-
scriptum dcoaco Ieoer,d -. n rg des lüugst
abgewi .penen Swna . s Januar , zu vor¬
nehmen gegeben , gel-kalt Höckstd,ieselben
misfällig in Erfahrung gekrackt , öafi
Vre hier in . Scaor u :0 Lande befindli-
cken Lotrccie - Tollecten nickt nur über¬
haupt rur Vermehrung Sen ohnehin stark
e,nce ßenoeg Lorteriespieles v eles bei¬
trage r , sondern auch besonders durck
das -Hernmtcagen und Zlnbjere » der Loo¬
se in den -Häusern mancken zum Einsatz
verleiten , der ohne diese Aufmunterung
sick nickt dazu entscklosscn haben würde
uns dessen Vermsgens - Umstände nickt
erlauben , sick Oer Gefahr eines solchen
Verlustes auszusetzen , daher -Häckstdie-
selben,Eum einem Uebel von so hockst
nackrkeiligen Folgen . Einhalt zu rhun,
Sick bewogen gefunden , alle Loctec e»
Lollelken in der Herrschaft Jever gänz¬
lich zu verbieten , und gnädigst befohlen
eine dahin abzwrckende Verordnung des
Inhalts ergeben und ässemlick bekannt
machen zulasten , daß von nun an und
h nftckro Niemand , er sei wer er wolle,
bei Fünfzig choldgulürNBrüche eine Lot¬
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terie - Lollecte hier .in Jeverland überneh¬
men , Loose ausgeden und sdebitiren,
oder sonst auf irgend eine weise mit dem
Geschäfte eines Lollecreurs , sich befassen;
Jedock in Ansehung der etwa schon an¬
gefangenen und noch im Laufe stehen¬
den Llassen Lotterien dem Lollgcteur,
wenn' er sich denfalls unter gehöriger Be¬
scheinigung binnen ackc Tagen bei der
Regierung melden würde , zu deren Be¬
endigung eine sckließliche Frist nach Bil¬
ligkeit verstärket werden solle;

So wird in Gcmäshcir sothanen
höchsten Rescripti -dieser Landesherrlicke
Befehl zur ünterthaniglren Nackachrung
hierdurck zu Jedermanns Wissenschaft
guck dem Advocaro Fisci , dem Gradrrath
und den Beam en ernstlick incimirsr ,
sorgfältig zu vigjliren , damit nickt heim¬
lich irgeus eine Lontcavention Hierwider
e .nsckleicken möge , und einen jeden Uc-
berrretungsfall zur wohlverdienten Be¬
strafung gebührend zu denunciiren : da¬
mit auch in Zukunft Niemand mir der
Unwlss nheir sick entschuldigen könne , so
soll diese Verordnung jährlich am Sonn¬
tage Septuageslinae von allen Lanzen: in
Oer Stadt uud im Lande abgelesen und
in,das hiesige Wochenblatt eingerückec
worden . ZMovnack sick ülso ein Jeder
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; v acbrrn SigillattMi Jevev Sen 8 Lebr.
1798 .

Seiner Majestät ves Raisers von
ganz Rustlanvzur Regierung hieseldst
verocdnete Pracsioenc, Vice - Praest-
tzenr , Rärhe und Assesssres

prs vcrs cogis.
Mansholt

Loncurse.
r Bon dem Schiffer , Jürgen Tbom.

jinr , zum Hocksiel , ergebet coiicurnrs creditor
Und ist terminus praclusi . us zur Angabe bis
z«w >8 Mart , d I . ftstgefttzcr morden Wor
uachrc . Sign Je ver den 2 , Jan 1798-

Aus dem Landgerichte hieselvir.
2 Wegen des von Lüobe Ammen Hin-

»ichs an Frerich Lübben übertrageneu Erb-
Heu? guths die Strukercy genannt , im Tet¬
tenser Kirchspiel , resp . über dcßcn Kavfgel
» er , ergehet concursus creditorum . nndisilcr-
minus praclnsious zur Angabe bis zum >8ten
Mart . d . I festgesctzet worden . Wornach rc

Signal Jever oen zo Jan 1798
Aus dem Landgerichte.

Gericht ! Proclam.
r Es wird hiemit zu jedermanns Wis-

tznschaftgebracht , daß Seren Hochs Durchl.
die Anpflanzung undUrbarmachung des Heid¬
feldes zu befördern , und jedem der sich auf
dem Heidefelde mit Haus und Wohnung au-
znbauen und zu demEnde ein hinlängltcvStück
Feld urbar zu machen Willens iii, ein erfor¬
derliches Stückheidfeld in Erbheuer zu über¬
lassen , gnädigst gesonnen sind. Zu dem Ende
werden biemit Alle , welche irgend ein Herr¬
schaft ! Stück Heihfeld zur Bebauung undUr.
darmachung erbhcuerlich zu erhaben wünschen
die Lage und Größe des sich etwa an einer schik-
ltchenStelle ausgewahlte » Platzes , dem För¬
ster Pflugmacher anzuzeigen und sich sodann
an den Cammerseßtonstagen Sonnabends
zwischen io und 12 Uhr vor hiesiger Cammer
einfinden , ihr Gesuch dazu mündlich oderauch
schriftlich , anzuvringeu und Resolution und
Verfügung darüber zu gewärtigen . Jever
den 1- ten Jan , 798

Aus der Cammer hiefelbst.
2 Zu Chriennchrcr Schewmeriug Ver-

Häutung , von Franenkleidungsstücke , Annen

^4
und Aameuzeuz , Letten - und Lettgewautz.
auch aüerlcy Bauholz , als eichene Stander.
Balckcn , Schnetdeendeu von - 4 bis zo Zoll
dick , eichenes Klasterbol, , Maßfüllen , ge-
droicheiien Rocken und sonstige Sachen , ist
terminus auf den Donnerstag als den - » Fch.in deßen Bchauiung zu Papenthun angcsetzel
worden . Sig ! Jever de » »7 Jan >798

Aus dem raiiSgerich . e hiestlbst.
7 Es ivllen 6o < Waage Sckottsche

Steinkohlen zum Behuf der angeröger
Feuerbaake aunceba : nehmend öffentlichver¬
dungen werten Liebhaber können sich des.
kalb am Zlen Marz früh um >o Uhr vor der
Cammer emstns«». Jever deu r Feb . >7o8.
(1, 8 ) Aus oer Rutzlsch Kayserl . Camer trief.

pkwar Sackien.
I Hinrich Janßen will sein bey Me¬

derns in HohciMrcher Kirchspiel delcgeneS
Haus und Garten nebst - ^ Malten .Koühorn
genannt , aus freyer Hand verkaussen Lieb¬
haber können sich am 1 März bey dem Kauf¬
mann Johann Bernhard Lohe in Wiarden
einstnden.

2 Gegenwärtig ist bet den Kfm . Mos-
horn Wiede Labberdan , Holland und hiesige
graue und grüne Erbsen , hiesige und fremde
weißer und Krautkase , beste Mallaga Rosi-
ncnZwetsche» , feinen Ther , Flachs und son¬
stige Waare « , um billigen Preis zu hahen.

z E 2ZO , Pupillen Gelder sind so-
fofort zinstich gegen Sicherheit zu belege» .

Man melde sich bey Alrich Evers Dirk-
Tochter Vormündern Johann Folkers Jan-
ßen und Johann Conrad Helmrichs in Sil»
lenstede, oder >bcy dem Rechnungsiieller und
Lommissionair Carl Hübling.

4 Don weil Hayo Harms Hayen Er¬
ben Geldern sind pl . m . 200 E gegen billige
Zinsen und Sicherheit zu belegen. Wesse»
Sache es ist melde sich je eher je lieber bey
Johann Heeren Brören zu Schreyers Ork.
oder dem Vergantungprotocoll Kunstenbach.

5 Kstn Toben Sohnes Vormünder,
O T . Oltmanns . und Stapelstein habe»
noch zooo E von ihres Pupillen Gelder un¬
belegt liegen , und es kommen im Mvnach
May d. I . auch noch - o - o ^ wieder ein,' .

1 >/'
j.bl ! t
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« ev hievon Gebrauch machen mrd die gehä- n ZimweramtSmelstev Segelken hat
rige Sicherheit bestellen kann , der melde sich etliche Kleider und Cabinettschräncke , üne
bei ihnen , oder bei den Registrator Blceker , Buddeley eine 'eichene Richtbanck , auch gltte
Veber die Zinsen kann besonders accordjret neue ammersche Besen zu verkaufen.
werden.

i6 Ich ersuche hiedurch alle , welche
an meine v̂erstorbene Mutter , des sel . Hero
Iben Htllerns Wittwe , zu lodern haben
möchten . sich in Zeit 4 Wochen , mit Ih¬
ren Rechnungen en- »finden , und nach recht
befinden , Zalangzu einvsangcn Wogegen
ich auch alle , welche noch in ihren Buche
schuldig sind , freundschaftlich ritte , in Zeit
von 4 Wochen Richtigkeit n machen , und
wo noch keine reine Rechnung nt, , mit m ' r
Abrechnung,u halte » , und >u ltquidwen.

Nach Berfius dieser Zeit bin ich gezwtin
gen , alles Gerichtlich beirreiben u lassen

Tettens den 8teu Fcb . 1798.
Hillcrn Heeren Htllerns

7 Johann Friedrich Ahrens ' ist Wil
lens , sein in Wiarder Loge stehendes von
dem Kaufmann Lohe bewohntes Haus , wör
in seit Fahren ansehnliche Handlung betrie¬
ben . nebst 700 Landes dabey gehörig , mit
dem dabey stehenden Brauhause und Brau-
gerathe auf einige May ,798 anfanaende
Jahre zu verheuren . Liebhaber wollen sich
am Sonnabend , den 24 dieses Mittags in
Gerd Onuen Krughaus auf Neugarwesiei
ej«finden.

x / ' 8 Ein in dem chcmahligcn Cantor Flo-X rru ^ eegbam, abgeschlöwi ev- GELN , an dem
, TLMLLMLdoFiüneit dem Hobenklamo bele¬

gen, soll auf einlgeIahre zu Erdfrüchten,rem oder sonstige Aussaat verheuert werden,
ttebhahere melde» sich deshalb beym Hof-rakh Mvßdoph.

i2 Derselbe verlangt je eher je lieber
etliche Zimmergesellen gegen guten Lohn.

, z Amon Pcmnbacker hat guten FüttM
Honig für billigen Breis zv verkaufe» .

>4 Der RegierungspedellThunum ! hat
Auftrag 2ooo bis E gegen gehöri¬
ge Sicherheit zinslich zu belegen und können
die Gelder zum Tbeit gleich , zum Theil aber
auf instehenden May in Empfang genommen
werden

15 Ich habe von z Kühen und i Enter
Mist käuflich abzustehn auch noch einige Ka¬
narienvögel , I HHildebraiidamMenmarkt.

16 Ich habe itzo wiederum eine Anzahl
guter und neuer Lesebücher erhalten , deren
Verzeichniß nächstens gcdrukt erscheint. Zü-
gicich bitte ich nochmals ernstlichst umdieZu-
rückscndung verschiedener Lesebücher , welche
man schon solange gehabt . Große.

17 Bei mir sind zu bekommen : ganz neue
lustige und traurige Flugichriften . alte Und
neue Volksbücher rc. für den Bürger und
Landmann , geheftet , das Stück von 3 bis
irGrot . ID - Große.

. 18 Franz Conrad Frerichs KinderVor.
« under wollen ihres Pupillen Landguch zumSande gros 52 Grasen am 22 dieses verheu¬ern , Liebhaber können sich am bemclten Ta¬
ge in Ioh , Gerken Wittwe Behaujüng zumSande elnfindeu und accordikcn.

19 Frer ick Theilcn Kuper und Christian
Schröder zu Clcvcrus haben einen Stollen

9 Harm Dencker zu Haddien will feinvon Ha »o Frercks bewohntes Hauslingshansnebst Kohlgarten , May 1799 anzntreke»,ans freyer Hand verkaufen ; Liebhaber rmlden sich ze eher je lieber.
10 Hinrjch Heeren Abrams , zu Accum,hat neuen brabandschen Klcejaanten für bil-hgen Preis zu vcrkaufem

guten Torf zu verkaufen.
20 Ich verlange sofort oder Ostern Ä>

neu Lehrburschku, der die Bnchdinderprosef-
siou und den dabey führenden Handel ui er^
lernen Willens ist, und Schreiben und Rech¬nen versteht . I D Grosse.

21 Folkert Günther zu Heppens wüa-
fchet auf Map einen Schchergeiellen in Ar,
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Mt zu nehmen, oder einen guten ?ehbjunge„ 28 Das vormahls von dem Hrn Poss-
zu bekommen. AretaivLiaden bewohnte Haus ist Map 1798

2r Der Kuperamtsmeister Mamme K dahin 1799 -" verbeuren . Die biebha-
Frerichs zu Hocksicl verlanget sowrt einen ^ csbalb am 24 die-es in dev
Lebrkursrken oder Gesellen . man melde sied ÄöiltW . Hammerschmidl ^ chausuiig clnfindcntiehrdurschen oder Gesellen , man melde sich
bey ihn« oder die Witlwe Hector in Jever. 29 Frau Wittwe Hectorn will auf ei-

23 Bey Trendtel junior ist za haben : Ke ^ ahre v

historisch- genealogischer Calender oder Jahr. legen , auf einige Jahre iin Grünen zu ge¬
brauchen , verhcuren , wer davon Gebrauch

L L27 -K
" : --- S -»-. »-»»

sandschastsweise nach China , in den Jahren des Gangebers ^ G CplersHaus einfind^
2792 bis 94 kostet ti2 ggr . in Gold . zo F . Folckers aufm Nshrdum hat ei-

rnnü^ - ne Stolle Torf , welcher trocken und roch
24 Zwey neue gut gearbeitete Psluge . »erkaufen Der btekbaber melde

sind zu verkaufen bepm Schmiedeamtsam -T-'er rierpaver niewe

ster Brauer aufm alte » Markte.

2 -; Wenn Siemon Nrerjchs von l^ ock ^ sollen zwey Fuchspferde, wo.
r,-s e-k» von das eine mit , das andere ohne Blesse,-

§r» ^
diejenigen , weiche Forderungen an das ^ chis . . ^ ^ - moderner lbiaaen oderCbaise
haben , sich nunmehro in jZe . t . 4 Tagen an Z - ^ rkausi werden

'

Johann Hinrlch Präs wenden müssen. Liebhaber wollen sich diesen Frey.
26 Wer zwey Fohlen bei milchenden tag Nachmittags um 1 Ubr in des Gastwirch

"
Kühen in die Weide zu haben wünschet melde Johann böschen Hause , zum schwarzen Ba-
sich diese, wegen bei I G Eylers ; derselbe xen eiiifinden.

" '

gedenket auch zwölf Stück Jungvieh in die
Weide anzumhmcn.

27 Den men Febr . inzwischen Hu >üm
und Cleverns ei » Fraucnllrohbuth gefunden
wer Kemzelchen und Ekgembum darbrtngen
kann melde sich bci ' H . H . Siefkey,
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